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Das Land
Steiermark

Abteilung 13

An die
Stadtgemeinde Fiirstenfeld

Augustinérplatz 1
8280 Fiirstenfeld

GZ: ABTI13-10.100-7/2015-41

Ggst.: Stadtgemeinde Fiirstenfeld
Bebauungsplan:
4. TBP-Anderung ,,Automeile®
Vorlage zur Verordnungspriifung

gem. § 100 der Stmk. Gemeindeordnung 1967.

Sehr geehrte Damen und Herren!

= Umwelt und
Raumordnung

Bau- und Raumordnung

Bearbeiter: Dr. Gollner/Ba

Tel: (0316) 877-2611

Fax: (0316) 877-3490

E-Mail: abt13-bau-raumordnuna@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschiftszeichen (GZ) anfiihren!

Graz, am 31.01.2020

Zur gegensténdlichen Vorlage wird mitgeteilt, dass nach fachlich/rechtlicher Priifung gegen die
4. Teil-Bebauungsplan-Anderung ,, Automeile” fiir die o.a. Stadtgemeinde seitens der

Aufsichtsbehdrde kein Einwand besteht.

Die ggst. Verordnung ist mit 27.08.2019 in Rechtskraft erwachsen.

Ergeht weiters an:

1) A13 — ortliche Raumplanung (GZ.: 10.200-67/2015-43), unter Anschluss einer

Ausfertigung zur Archivierung,

2) Arch. DI Friedrich Ohnewein, Hauptplatz 10, 8280 Fiirstenfeld,

per Mail: office@ohnewein.at

Fiir die Steiermérkische Landesregierung:

Die Abteilungsleiterin

i.V.
Renate Bauer

(elektronisch gefertigt)
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; Stadtgemeinde Fiirstenfeld

GZ: FF/6421/BW-RO-BE/13/2019-10

KUNDMACHUNG

gemaB § 39 (1) StROG 2010, LGBLNr. 49/2010 i.V.m. § 92 Stmk.
Gemeindeordnung 1967, LGBI.Nr. 115 idgF LGBI.Nr. 30/2010.

In der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Fiirstenfeld vom
26.06.2019 wurde die 4. Anderung des Teilbebauungsplanes Automeile

erstellt von Arch. Dipl.-Ing. Friedrich Ohnewein, beschlossen.

Diese Verordnung (Wortlaut und planliche Darstellung) tritt nunmehr mit
dem auf den Ablauf der 14-tagigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in
Rechtskraft.

Fir den Gemeinderat:
Der Birgermeister:

Franz Jost

elektronisch unterfertigt

Angeschlagen am: 12.08.2019
Abgenommen am: 27.08.2019

Stadtgemeinde Fiirstenfeld | Augustinerplatz 1 | A-8280 Fiirstenfeld

Telefon: +43 (0)3382/52401-0 | Fax: +43 (0)3382/ 524 01-52 | gde@fuerstenfeld.gv.at | www.fuerstenfeld.gv.at
Birgerservice-Biiro: Mo bis Mi 7.30-12.30 u. 13.30-16.00 Uhr, Do 7.30 bis 12.30 u. 13.30-1g.00 Uhr, Fr 7.3012.30 Uhr 1R ek
Bank: Steiermrkische Sparkasse - BIC: STSPAT2GXXX-1BAN:AT20 2081 5000 4031 8602 | UID:ATU69182458 | DVR: 0097292 : g




Flrstenfeld

00032896 Architekt
Dipl.-Ing. Friedrich Ohnewein

Staatlich befugter und beeideter Ziviltechniker

BAUAMT Fiirstenfeld
Eingel. 2 5, Juni 2019

STADTGEMEINDE=
FURSTENFELD

| Amt def Steiermarkischen Lendesregierung
—A13 Umwelt und Raurr arcnung
/8010 Graz, Stempfergasse 7

gesehen anmy:
29 Jan. 2020

DI Dr. Birgit Skerbetz eh.

Teilbebauungsplan
»<Automeile®

Plan, Wortlaut und
Erlauterungsbericht

4. Anderung - BESCHLUSS




VERORDNUNG
(WORTLAUT)

TEILBEBAUUNGSPLAN
“Automeile”

Gemal den §§27 u. 28, insbesondere §27 Abs. 1a, in Verbindung mit den §§29, 31
und 38 des Stmk. Raumordnungsgesetzes 1974 i.d.g.F. hat der Gemeinderat der
Stadtgemeinde Furstenfeld in seiner Sitzung vom 27.05.2003 den Teilbebauungsplan
“‘Automeile” beschlossen. Der Teilbebauungsplans ,Automeile” ist seit 18.12.2003
rechtskraftig. Die 1. Anderung wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Fiirstenfeld
in der Gemeinderatsitzung vom 12.03.2008 beschlossen und ist seit 09. April 2008
rechtskraftig. Die 2. Anderung wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Farstenfeld
am 17.01.2011 gema StROG 2010 beschlossen und ist mit 09.03.2011 in Rechtskraft
erwachsen. Die 3. Anderung wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Flrstenfeld
am 13.12.2016 gemaR StROG 2010 beschiossen und ist mit 06.01.2017 in Rechtskraft
erwachsen. Die 4. Anderung wurde vom Gemeinderat

am 26.06.2019 gemaf StROG 2010 beschlossen.

Der Teilbebauungsplan besteht aus dem Wortlaut und der zeichnerischen Darstellung,
verfasst von Arch. Dipl.-Ing. Friedrich Ohnewein.

§1 Inhalt des Wortlauts

Der Teilbebauungsplan “Automeile” baut auf das Revisionsverfahren 3.0 und das
FWP-Anderungsverfahren VF 3.29 auf. Der
gesamte Verordnungswortlaut und die zeichnerische Darstellung sind daher auf dieses
Anderungsverfahren abgestimmt. Der Wortlaut enthalt erganzende Bestimmungen zur
zeichnerischen Darstellung.

§2 Festlegung des betroffenen Gebietes

Der Teilbebauungsplan ,Automeile” erstreckt sich nach dem derzeitigen
Katasterstand (Ck auf die Grundstiicke bzw. Teilflache der Grundstiicke Nr.
1582/2, 1582/3, 1582/4, 1582/5, 15682/6, 1582/7, 1582/11 ' |

KG Firstenfeld, im Gesamtausmalfl von ca. 80.000 m2
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Gegenstand der 2. Anderung sind die Grundstiicke mit der Nr. 1582/4, 1582/5, 1582/6,
1582/7; KG Furstenfeld; DKM Stand Apnl 2010 Gegenstand der 3. Anderung ist das
Grundsttck mit der Nr. 1582/7. : - S v

Die betroffene Flache ist It. FWP-Anderung VF 3.29 nderung £ als
Sanierungsgebiet bzw. AufschlieBungsgebiet  fiir  Einkaufszentren der
Nutzungskategorie 2 ausgewiesen.

Im Wortlaut zum Flachenwidmungsplan wurde als AufschlieBungserfordernis
festgelegt:

. Aufschlielungserfordernisse:
o Bebauungsplan
o Hochwasserfreistellung HQ 100
o Schleppkurvennachweis

Das FlachenausmafR betragt fur:

Grst.-Nr. 15682/2, 1582/3

Teilflache 1 — Einkaufszentreneinheit: ca. 17.700 m?
Bestehend aus zwei Einkaufszentreneinheiten
Einheit 1
Einheit 2 Einkaufszentrenkategorie EZI

Grst.-Nr. 1582/4
Teilflache 2 - Einkaufszentreneinheit Kategorie 2 ca. 22.800 m?
Bestehend aus einer Einkaufszentreneinheit

Grst.-Nr. 1582/5, 1582/6, 1582/7
Teilflache 3 - Einkaufszentreneinheit Kategorie 2 ca. 19.400 m?
Bestehend aus einer Einkaufszentreneinheit

Die Servitutszufahrt erfolgt Uber die Grundsticke bzw. Teilflachen der Grst.-Nr.
1582/11 {tw.), 1582 . Diese Flachen sollen wie
im Plan dargestellt als 6ffentliche Verkehrsflache ,Verk* ausgewiesen werden.

Die Abgrenzung der Grundstiicke und der verschiedenen Widmungskategorien ist
der zeichnerischen Darstellung zu entnehmen.
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(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

§3 Festlegungen fiir den Planungsraum

Verwendungszweck der Bauten und Obijekte:

Fur die Teilflache 1 (Betriebsareal 1): Grundstiick Nr. 1582/3: Nutzungen, welche

im Rahmen der Kategorie “Einkaufszentrum | gemaf Stmk.
Raumordnungsgesetz 1974 id.g.F. und Grundstick Nr. 1582/2, welche im
Rahmen der Kategorie “ 2" gemal Stmk. der Kat SIROG 2

doF zuldssig sind.

Fur die Teilflache 2: Grundsticke Nr. 1582/4 (Betriebsareal 2): Nutzungen,
welche im Rahmen der Kategorie “Einkaufszentrum 2" gemaR Stmk.
Raumordnungsgesetz 2010 i.d.g.F zulassig sind.

Fur die Teilflache 3 der Grundstucke Nr. 1582/5, 1582/6, 1582/7 (Betriebsareal
3): Nutzungen, welche im Rahmen der Kategorie ,Einkaufszentrum 2” gemaR

Stmk. Raumordnungsgesetz 2010 i.d.g.F. zuldssig sind.

Zulassige Verkaufs- und Gesamtbetriebsflachen:

Gemal des Entwicklungsprogramms zur Versorgungsinfrastruktur sind fur das
Regionale Zentrum Furstenfeld die maximalen Verkaufs- und
Gesamtbetriebsflichen pro Betrieb in der Kategorie Einkaufszentrum 2
einzuhalten. Weiters gelten die Nutzungsbestimmungen fir Einkaufszentren
gemal § 31 StROG 2010 idgF.

Bebauungsdichte:

E2, Dichte (0,2-1,0)

Im Zuge der FWP Revision 3.0 wurde eine Bebauungsdichte von mindestens 0,2
und maximal 0,8 festgelegt. Gegeniiber dem FWP VF 3.29 und

wird im Teilbebauungsplan eine Bebauungsdichteuntergrenze von 0,2 festgelegt.

Bebauungsgrad:
Der Bebauungsgrad wird mit maximal 0,4 festgelegt. /:C}’{m‘i%\
\J
r"~"\$’ %
Grundstiicksabstande: / fip " L

Lt. Baugrenzlinien. Abstinde gemaR Stmk. Baugesetz §13.§§i.d.g.F. sind %}

( 5 |
einzuhalten. \*§> v §Q
08 S
NS 2
A A
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(7) Geschosszahl:

Teilflache 1 — Einkaufszentren (EZI) bzw. (! max. 2 Geschosse
Teilflache 2 - Einkaufszentren 2 (E2): max. 2 Geschosse
Teilfliche 3 - Einkaufszentren 2 (E2): max. 2 Geschosse

(8) Gebédudehéhe:
Fur Hauptgebadude hat die geringste Gebgudehdhe 3,00 m, die maximale
Gebaudehodhe 9,50 m, fur Nebengebaude die geringste Gebaudehéhe 2,50 m,
die maximale Gebaudehdhe 4,00 m zu betragen.

(9) Einfriedungen:
Abzaunungen sind auf das betrieblich notwendige Ausmaf zu beschranken.

OrtsUbliche Zaune bis 1,50m sind erlaubt. Auch Maschendrahtzdune,
Pflanzenzéune bis maximal 1,60m, wenn sich die Pflanzenachse im Abstand von
mindestens 80cm zur Grundgrenze befindet, sind méglich.

Die Verwendung von Stacheldraht ist untersagt.

Die Einfriedungen durfen nicht mit Werbungen versehen werden.

(10) Ver-und Entsorgung:
Leitungen sind generell unterirdisch zu fuhren.

(10.1) Die Kanal- und Wasserversorgung hat (iber das vorhandene 6ffentliche Netz
zu erfolgen.

(10.2) Erforderliche  Leitungsverlegungen fir Versorgungsleitungen sind im
Bauverfahren abzuhandeln.

(10.3) Bei Planung von zuklnftigen Versorgungsleitungen ist deren Verlauf nach
Méglichkeit auf 6ffentlichem Gut vorzusehen.

(10.4) Kontroll- und Putzschachte zum Anschluss eines Grundstiickes sind an der
Grundsticksgrenze zu situieren.

B IESTN S i e
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(11) Meteor- und Oberflaichenwasser:

(11.1) Meteor- und Oberflachenwasser sind auf eigenem Grund zur Versickerung zu
bringen oder es ist nach einer wasserrechtlichen Bewilligung die Ableitung in
einen offentlichen Vorfluter vorzusehen. Fiir eine geordnete Versickerung bzw.
Ableitung der Niederschlagswasser ist im Zuge des Bauverfahrens ein
Gesamtentsorgungskonzept vorzulegen.

(11.2) Die im Planungsbereich versiegelte Flache ist méglichst gering zu halten,
damit die Grunflachen einen ausreichenden Wasserriickhalt gewdhrleisten
kénnen und die Vorfluter nicht GbermaRig stark belastet werden.

(11.3) Der Planungsbereich liegt teilweise im HQ100 —Abflussbereich. Der Nachweis
der ausreichenden Hochwasserfreistellung HQ1oo ist als Erfordernis vor
Umwandlung in vollwertiges Bauland zu erbringen. Etwaige
Gelandeanhebungen sind mit der Baubezirksleitung abzustimmen und
wasserrechtlich zu bewilligen.

(12) ErschlieBung und Verkehrsflachen:

(12.1) Die Wege und Verkehrsflachen, sowie die Grundstiickszufahrten sind vom
Konsenswerber zu befestigen und staubfrei auszubilden.

(12.2) Die HaupterschlieBung hat Uber die B319 zu erfolgen. Die Situierung eines
Kreisverkehres ist nach Genehmigung durch die Baubezirksleitung Hartberg,
Referat StraRenbau, vorzusehen und wird im Bebauungsplan festgelegt. Die
genaue Lage der Anbindung an die B319 ist dabei so festzulegen, dass auch
auf die Bedurfnisse der Radfahrer und FuBgénger Rucksicht genommen wird.
Die Inanspruchnahme von StraRengrund fur die Zufahrt ist von der
Baubezirksleitung Hartberg, Referat Stralenbau, zu genehmigen.

(12.3) Flachen fur den ruhenden Verkehr sind gem. Stmk. Baugesetz i.d.g.F.
vorzusehen. Entsprechend der Regelung des § 31 Abs. 10 StROG 2010 ist
far Neu- und Zubauten mit mehr als 2000m? Verkaufsflache die Mindestanzahl
der nach §71 Abs.3 des Steiermarkischen Baugesdtzes erforderlichen
Abstellplatze in Garagen oder auf der obersten GeschoBdecke derart
bereitzustellen, dass zumindest zwei Nuizungsfunktionen Giberlagert werden.
Die Situierung der Garagen hat innerhalb der im Bebauungsplan dargestellten
Baugrenzlinien zu erfolgen.
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(12.4) Zur Zeit besteht entlang dem Feistritzufer ein Radweg, welcher an das
Grundstlck Nr. 1582/14 angebunden werden soll. Hinsichtlich der detaillierten
Ausflhrung, Kennzeichnung und Anbindung an die Radwegflache hat der
Bauwerber auch das Einvernehmen mit der Stadtpolizei und dem Stadtbauamt
herzustellen.

(12.5) Im Zuge der Anbindung des Einkaufszentrums an die Bundesstrake B319 und
der damit verbundenen Vorlage an die Baubezirksleitung ist fir den Radweg
festzulegen, in welchem Bereich und auf welche Weise die B319 uberquert
werden soll. Diesbezuglich hat der Bauwerber auch das Einvernehmen mit der
Stadtpolizei und dem Stadtbauamt herzustellen.

(13) Gebaudeformen
Die innerhalb der Baugrenzlinien dargesteliten Baukoérper stellen keine
verbindliche Festlegung einer Baukorpersituierung, sondern lediglich eine
schematische Darstellung einer méglichen Bebauung dar.

(14) Dachform/Dachdeckung/Dachneigung
Flachddcher, geneigte Satteldscher bis 30° Dachneigung. Keine groRflachigen
Blech- und Welleternitdeckungen.
Flachdacher sind zu begriinen (zumindest extensive Begrinung), damit grofle
Dachflachen bei Starkregenereignissen einen Wasserriickhalt gewahrleisten
konnen und die Vorfluter nicht GberméaRig stark belasten.

§4 Gestaltung der Baukdrper

Hinsichtlich der Vorgaben fur Fassaden- und Baukérpergestaltung bestehen
keine besonderen vereinheitlichenden Vorgaben.

§5 Gestaltung von Freiflichen

(1) Vegetation entlang des Entlastungsgerinnes vom Huhnerbach:
Die Vegetation entlang des Hihnerbaches ist zu erhalten. Der 10 m breite
Uferstreifen entsprechend den Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes ist
gegeben. Um abflussverscharfende MaRnahmen zu vermeiden, naturnahe
Strukturen  wiederherzustellen und Eintrage zu vermindern legt die
Stadtgemeinde Furstenfeld grolRen Wert darauf, diesen Uferstreif =
weiterhin zu erhalten. L

i f‘ 7
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(2)

3)

(4)

(5)

Grunanlagenplanung:

Zufahrtswege und Parkplatze sind mit standortgerechten Baumen und
Strauchern zu begrinen. Die Stellplatzflachen sind durch Baumpflanzungen
entlang der B319 von je einem Baum je max. 8 Stellplatzen und nérdlich
angrenzend durch je einen Baum je max. 12 Stellplatzen in kleinteilige Bereiche
zu gliedern.

Grinstreifen:
Auf einem Grinstreifen zwischen Bundesstrale B319 und dem Planungsbereich
sind Bepflanzungen in lockerer Form, mit einer maximalen Héhe von 1,50m, als
Blendschutz anzuordnen. Die Lage dieses Grinstreifens ist in der zeichnerischen
Darstellung festgelegt.

Strauch- und Heckenpflanzungen:

Strauch- und Heckenpflanzungen sollen vornehmlich aus attraktiven, heimischen
Blutenstrauchern bestehen. Thujen oder andere nicht heimische Nadelgehdlze
sind von vornherein auszuschlieRen.

Schonung des Baumbestandes:

Die vorhandenen Bdume an der Grenze zum benachbarten Grundstick Nr.
1499/7 sind zu erhalten und vor Bauschaden zu bewahren, andernfalls sind
Ersatzpflanzungen vorzunehmen.

§6 Sonstige Bewilligungen

Dieses Verfahren ersetzt nicht die erforderlichen baubehérdlichen und sonstigen
Bewilligungen. Insbesondere wurde ein wasserrechtliches Bewilligungsverfahren zur
Genehmigung der erforderlichen MaRnahmen zur Schaffung der ausreichenden
Hochwasserfreistellung durchgefahrt.
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§7 Inkrafttreten

Die Verordnung Uber den Teilbebauungsplan ,Automeile - 4. Anderung* tritt mit dem
auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Fir den Gemeinderat:

Planverfasser:

Arch. Dipl.-Ing. Friedrich Ohnewein

Amt der Stefermérkischen Landesragierung

g%d'\@n S
.-,‘3*\ . L‘*g« \ A13 Umwealt und Reumerdnung
/ f’-‘f % &\ 8010 Graz, Stempfergasse 7
G gesehen am;
U]
\b_ 29, Jan. 2020
DI Dr. Birgit Skerbetz eh.
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ERLAUTERUNGSBERICHT

1.) Allgemeines

Die Grundlage fir die Erstellung des Bebauungsplanes, mit den Grundstticken Nr. 1582/2,
1582/3, 1582/4, 1582/5, 1582/6, 1582/7, 1582/11, 1582/13, 1582/14, 1582/20; KG
Furstenfeld, bildet der Flachenwidmungsplan VF 3.00 und dessen Anderung VF 3.29 und
VF 0.16 der Stadtgemeinde. Zugrundeliegender digitalen Kataster BEV-DKM mit Stand
Okt. 2018.

GemalR 827 Abs.la StROG 1974 bzw. 840 Abs. 4 i.d.g.F. sind zur Errichtung von
Einkaufszentren jedenfalls Bebauungsplane aufzustellen. In der Bebauungsplanung sind
die gesetzlichen Regelungen fir Einkaufszentren in Verbindung mit den Bestimmungen
des Entwicklungsprogramms zur Versorgungsinfrastruktur, LGBI. Nr. 35/1988 bzw. LGBI.
Nr. 25/2004 bzw. LGBI. Nr. 58/2011 idgF umzusetzen.

Der Bebauungsplan gemeinsam mit dem Wortlaut und der zeichnerischen Darstellung
stellt ein Raumordnungserfordernis zur Errichtung von Einkaufszentren dar (siehe oben).
Es wird dadurch eine den Raumordnungsgrundsatzen entsprechende Entwicklung der
Struktur und Gestaltung ggst. Grundstiicke erreicht.

Der ggst. Bebauungsplan behandelt das Vorhaben im Rahmen der Kategorie
‘Einkaufszentrum 2” gemal Stmk. Raumordnungsgesetzes StROG 2010 i.d.g.F. zu
nutzen, und die fur diese Nutzung erforderlichen Freiflachen am Grundstick vorzusehen.

Weiters soll die verkehrstechnische ErschlieBung sowie die Zu- und Abfahrt zu ggst.
Grundstiicken mit einer Einkaufszentrumswidmung geregelt werden.

Damit sich die Baukorper und sonstige bauliche Anlagen in das Landschaftsbild einfligen,
bzw. die Stérung des Orts- und Landschaftsbildes hintangehalten werden kann, wurden
entsprechende Vorgaben in den Bebauungsplan aufgenommen und der Gestaltung von
Freiflachen besonderes Augenmerk geschenkt.

Aufgrund der neuen Erkenntnisse aus der Hochwasserabflussuntersuchung ABU 2008
und der Aktualisierung 2011 wurde die Zonierung zurtckgestellt und nunmehr das gemali
FWP-Anderung VF 3.29 bzw. FWP-Anderung VF 0.16 ausgewiesene Sanierungs-
erfordernis bzw. AufschlieRungserfordernis der Hochwasserfreistellung HQ100 festgelegt.

,eine Hochwasserfreistellung HQ-30 ist aufgrund der wasserrechtlichen Genehmigung It.
rechtsgultigem Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Firstenfeld vom 10.08.2007
gegeben. Die erfolgte Geldndeanhebung sowie die Errichtung eines Retentionsbeckens
auf ggst. Grundstick stimmen mit der erteilten wasserrechtlichen Bewilligung (Bescheid

10
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der Bezirkshauptmannschaft Furstenfeld vom 10.2.2005) Uberein. Aufgrund der
aktualisierten Hochwasserabflussberechnung aus dem Jahr 2011 ist im Bereich der
Teilflache 1 eine KkleinrAumige Beeintrachtigung des Hochwasserabflussbereiches
HQ30/HQ100 gegeben wund im Teilbebauungsplan ersichtlich gemacht. Das
Sanierungserfordernis der Hochwasserfreistellung ist im Flachenwidmungsplan festgelegt.

Die ggst. Anderung des TBPI hat keine Auswirkungen auf die MaBnahmen zum
Hochwasserschutz.

4. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Ersichtlichmachung der ge&anderten Hochwasseranschlaglinien aus der aktualisierten
Hochwasserabflussuntersuchung von 2011.

2.) Bedarfslage

Die Stadt Furstenfeld ist als Regionales Zentrum ausgewiesen. Die Entfernung zu den
nachstgelegenen Regionalen Zentren betragt mindestens 20km (Jennersdorf) bzw. 28km
(Gussing), 30km (Feldbach und Hartberg). Durch die geografische Lage im oststeirischen
Hugelland wird die Zentrumsfunktion auf Grund der Gelandeform (Hugelziige zwischen
benachbarten Regionalen Zentren) zusatzlich aufgewertet, dies insbesondere im Bezug
auf die Erreichbarkeit fur die Bevdlkerung in Anbetracht des Aufwandes an Zeit, Energie
und Kosten.

Aus o.a. Grunden hat die Stadt Furstenfeld in ihrer Funktion als Regionales Zentrum die
Bedurfnisse der Nahversorgung wie auch jene, die aus ihrer Funktion als Regionales
Versorgungszentrum hervorgehen, zu decken. In dieser Hinsicht ist ein Bedarf an
Einkaufszentren der Kategorie “Einkaufszentrum | und “Einkaufszentrum II” als
erforderlich anzusehen. Des Weiteren entspricht die Errichtung von Einkaufszentren zur
Versorgung der Bevolkerung den langfristigen Entwicklungszielen des Ortlichen
Entwicklungskonzeptes, wie auch denen des Siedlungsleitbildes.

Geeignete Standortvorsorgen und Entwicklungsmal3inahmen zur Sicherung bzw.
Verbesserung der raumlichen Voraussetzungen fiir eine leistungsfahige Wirtschaft
(Handel- und Dienstleistungssektor) sind geméafR 81 Abs. 2 des Entwicklungsprogramms
zur Versorgungs-Infrastruktur, LGBI. Nr. 35/1988 bzw. LGBI. Nr. 25/2004 bzw. LGBI. Nr.
58/2011 idgF zu treffen. Dies wird durch ggst. Vorhaben erreicht.

Ein erweitertes Angebot durch Einkaufszentren wirde die Attraktivitdt des regionalen
Zentrums Furstenfeld erhéhen. Ggst. Einkaufszentrengebiet ware somit eine Bereicherung
fur die Stadt Furstenfeld, wirde das Angebotsspektrum vergréRern und zu einem
Kaufkraftzufluss fihren. Durch die Néahe des Einkaufszentrengebietes zum zentral6rtlichen
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Kerngebiet konnte das erhohte K&uferaufkommen fir das Stadtzentrum Fuirstenfeld
durchaus positive Auswirkungen haben.

Eine ausreichende wie auch hochrangige Verkehrserschlielung ist durch die Anbindung
der Zufahrtsstral3e zu den Einkaufszentren an die B319 gegeben.

3.) Verkaufs- und Gesamtbetriebsflache

Auf Grund der gegebenen Gesetzeslage, des Entwicklungsprogramms zur
Versorgungsinfrastruktur, LGBI. Nr. 35/1988 bzw. LGBI. Nr. 25/2004 bzw. LGBI. Nr.
58/2011 idgF, in Verbindung mit 82 des Landesentwicklungsprogramms 1977, LGBI. Nr.
53/1977 i.d.g.F, sind fur das Regionale Zentrum Firstenfeld maximalen Verkaufs- und
Gesamtbetriebsflachen pro EZ-Einheit, wie nachstehend angefihrt, vorgeschrieben.

Gemal} den Bestimmungen der ,alten EZ-Verordnung“ (LGBI. Nr. 35/1988, Novelle LGBI.
Nr. 53/1989) gelten fur Einkaufszentren im Regionalen Zentrum Furstenfeld folgende
Verkaufsflachen bzw. Gesamtbetriebsflachen. Einkaufszentren | mit Flachenbegrenzung
von 3.000 bzw. 5.000m?; Einkaufszentren Il mit einer Flachenbegrenzung von 3.000 bzw.
5.000 mz.

Gemal3 den Bestimmungen der ,neuen EZ-Verordnung“ (LGBI. Nr. 25/2004 bzw. LGBI. Nr.
58/2011 idgF.) betragt die maximal zulassige Verkaufsflache fir Einkaufszentren 1 und 2
fur das regionale Zentrum Furstenfeld 15.000m2. Davon betragt die maximal zulassige
Verkaufsflache fur Lebensmittel bei Einkaufszentren 3.000m2.

Gemald dem ,Versteinerungsprinzip“ gilt jeweils die Rechtslage zum Beschlusszeitpunkt
des Flachenwidmungsplanes, sofern Ubergangsbestimmungen nichts anderes vorsehen.

4.) Raumliche Zuordnung

Fur Einkaufszentrengebiete der Kategorie “Einkaufszentrum |” darf geman 83 Abs.3 und 6
des Entwicklungsprogramms zur Versorgungsinfrastruktur, LGBI. Nr. 35/1988, die kirzeste
FulBwegverbindung zwischen den Grenzen des nachstliegenden zentral6rtlichen
Kerngebietes und dem Einkaufszentrengebiet maximal 500 m betragen. Bei ggst.
Einkaufszentrengebiet liegt die kirzeste FulRwegverbindung zwischen dem
Einkaufszentrengebiet und dem zentraldrtlichen Kerngebiet knapp unter 500m bzw. die
FuRBweglange zu einem offentlichen Grof3parkplatz am Rand des zentraldrtlichen
Kerngebietes unter 300m. Diese Bestimmung wurde mit der Einkaufszentrenverordnung
LGBI. Nr. 25/2004 geéndert. Die maximale Entfernung von der Grenze des betreffenden
Kerngebietes des zentralen Ortes wurde auf 100 Meter reduziert, sodass eine wesentlich
starkere Anbindung an die Kerngebiete sichergestellt ist.
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5.) Sicherung der Einheit des Einkaufszentrums

Zur Sicherung der Einheit von Einkaufszentren durfen nur solche Einkaufszentren die den
Definitionen bzw. Festlegungen betreffend Einkaufszentren gemald § 31 des Stmk.
Raumordnungsgesetzes StROG 2010 idgF entsprechen auf ggst. Grundsticken errichtet
werden, wobei die maximalen Verkaufs- und Gesamtbetriebsflachen je Betrieb geman
Entwicklungsprogramm zur Versorgungsinfrastruktur, LGBI. Nr. 35/1988 bzw. LGBI. Nr.
25/2004 bzw. LGBI. Nr. 58/2011 idgF, nicht Uberschritten werden durfen.

6.) Bebauung mit Bebauungsweise und Malf} der baulichen Nutzung

Die baulichen Anlagen sind aus Griinden der besseren Einfligung in das Landschaftsbild
in offener Bauweise zu errichten und die Gebéaude grof3flachig mit industriell —
gewerblicher Pragung auszufihren. Grundsatze des behindertengerechten bzw.
barrierefreien Bauens sind zu beachten.

Aufgrund der Vorschriften fur Einkaufszentren gemafld Stmk. Raumordnungsgesetz 1974
2010 i.d.g.F. in Verbindung mit dem Landesentwicklungs-, wie auch dem Regionalen
Entwicklungsprogramm fir die Planungsregion (politischer Bezirk) Furstenfeld, sowie
insbesondere des Entwicklungsprogramms zur Versorgungsinfrastruktur, LGBI. Nr.
35/1988 bzw. LGBI. Nr. 25/2004, bzw. LGBI. Nr. 58/2011 idgF bezlglich Festlegung
maximaler Verkaufs- und Gesamtbetriebsflaichen und Festlegung der Bebauungsdichte
bzw. des Bebauungsgrades, wurden die Bebauungsdichte mit 0,2 — 0,8 bzw. 0,2 — 1,0 und
der Bebauungsgrad mit 0,4 festgelegt. Bezlglich der festgelegten Bebauungsdichte und
dem Bebauungsgrad sind die Grundstiicke in der Teilflachen 3 als eine Einheit zu
betrachten, weshalb die Grenzwerte sowohl der Bebauungsdichte als auch des
Bebauungsgrades auf die Summe der Teilflachen ggst. Grundstiicke anzuwenden sind.

Grundstiicksabstdnde sind laut Baugrenzlinien einzuhalten, sofern im 813 Stmk.
Baugesetz 1995 i.d.g.F. nicht grol3ere Abstédnde gefordert sind.

Um nicht eine drastische Abgrenzung zum Umland hervorzurufen, sondern einen
Ubergang zu den ubrigen, landw. Genutzten Flachen zu schaffen, sowie zur Hintanhaltung
einer moglichen Verunstaltung des Landschaftsbildes sind die Abzaunungen auf das
betrieblich notwendige Ausmalf3 zu beschranken.

Die Anzahl der Geschol3e darf die maximale Geschof3zahl (2 Vollgeschol3e) nicht
Uberschreiten, wobei die vorgeschriebenen Mindest- und Maximalhdhen fir Gebaude
geman 83 Abs. 8 ggst. Verordnung einzuhalten sind.
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Die in der zeichnerischen Darstellung innerhalb der Baugrenzlinien dargestellten
Baukdrper bilden keine verbindliche Festlegung der Baukorpersituierung, sondern lediglich
eine schematische Darstellung einer moglichen Bebauung.

Um ein geschlossenes Erscheinungsbild mit den benachbarten Bauten des Industrie- und
Gewerbegebietes bzw. Einkaufszentren zu ermdglichen sind Flachdacher, geneigte
Satteldacher bis 30° Dachneigung zul&ssig.

Um das Orts- und Landschaftsbild nicht dbermaldig zu beeintrachtigen sind grof3flachige
Blech- und Welleternitdeckungen nicht zugelassen. Zur Verbesserung des
Erscheinungsbildes und dem Ruckhalt des Regenwassers (vor allem im Bezug auf die
gespannte Abflusssituation im ggst. Bereich des Huhnerbaches) sind Flachdacher zu
begrinen (zumindest extensive Begrinung).

1. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Im Zuge der 1. Anderung des TBPI Automeile wurde die Baugrenzlinie in allen 3
Teilflachen abgeandert (siehe Plandarstellung).

In Teilflache 1 wurde die Baugrenzlinie im nordéstlichen Bereich bis an den Planungsraum
herangeflhrt, sowie in nordliche und studlicher Richtung erweitert.

In Teilflache 2 wurden die vormals zweigeteilten Baugrenzlinien aus Grinden einer
moglichst flexiblen Baukodrpervereilung zusammengefihrt und ein Vorriicken in Richtung
Servitutszufahrt vorgenommen.

Des weitern wurde die Baugrenzlinie zwischen den Teilflache 2 und 3 zusammengefiuhrt
und in Teilflache 3 nach Siden vorgeruckt.

Durch den vorgesehenen Servitutsweg im nordlichen Bereich der Teilflache 2 und 3 erfolgt
ein Verrucken der Baugrenzlinie in den Planungsraum hinein.

2. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Das Grundsttick mit der Nr. 1582/5 wurde in der Mitte geteilt und erfolge an dieser neuen
Grenze die Betriebsflachenteilung. Dadurch ergeben sich auch fur die benachbarten
Betriebe in Teilflache 2 und Teilflache 3 annahernd gleiche Flachenausmalie.

Um die Erreichbarkeit innerhalb des EZ-Areals und die Zufahrt zu jedem einzelnen
Grundstiick zu gewahrleisten, wurde die Baugrenzlinie im Bereich der Grundstiicke Nr.
1582/4 und 1582/5 zuriick genommen.

Gegenuber der Festlegung des FWP VF. 3.29 und FWP VF 0.16 wurde die
Bebauungsdichte auf die urspringliche Mindestdichte von 0,2 herabgesetzt, da auch durch
einen Zubau am bestehenden OBI-Neubau eine Bebauungsdichte von 0,5 kaum erreicht
werden kann. Dies insbesondere auch in Hinblick auf die im dortigen
Einkaufszentrengebiet errichteten eingeschossigen Hallen. GemalR den Festlegungen des
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Teilbebauungsplans koénnen innerhalb der im Teilbebauungsplan festgelegten
Baugrenzlinien auch 2-geschossigen Gebauden bis zu einer maximalen Geb&udehdhe
von 9,5 Metern errichtet werden. In Hinblick auf die noch unbebauten Ostlichen Flachen
(Teilflache 3) wurde daher eine maximale Bebauungsdichte von 1,0 festgelegt bzw. aus
dem FWP Ubertragen.

3. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Die Baugrenzlinie im Gereich des Grundstickes Nr. 1582/7 wird bis zur suddstlich
definierten Bauplatz-Zufahrt und in nordwestliche Richtung bis zur Grundstiicksgrenze
erweitert. Die Erweiterung dieser Baugrenzlinie in sudwestliche Richtung wird unter
Einhaltung eines 3 Meter breiten Abstandsstreifens zur Grundsticksgrenze der
Servitutsstral3e festgelegt.

4. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Die Bebauungsdichte im Bereich der Teilflache 1 bzw. der Grundstiicke Nr. 1582/2 wird
von derzeit 0,2 — 0,8 auf nunmehr 0,2 — 1,0 angehoben, da mit der vorausgehenden FWP-
Anderung VF 0.16 eine Anpassung an die bereits erfolgten Dichteanhebungen in den
angrenzenden Einkfaufszentrengebieten erfolgt.

7.) Verkehrsflachen

Die mit den Widmungen “Einkaufszentrum |” und “Einkaufszentrum II” versehenen
Grundsticke sind Uber eine ErschlieBungsstral3e (Nebenfahrbahn), welche parallel zur
B319 zu verlaufen hat bzw. Uber einen Kreisverkehr, verkehrsmafig zu erschlie3en
(HaupterschlieBung — vergl. zeichnerische Darstellung). Ggst. Nebenfahrbahn hat aus
Verkehrssicherheitsgrinden eine Breite von mind. 6m aufzuweisen und kann an die
bereits bestehende Zufahrtsstrale zum Nachbargrundstiick mit der Nr.1499/13
angeschlossen werden. Die genannte Zufahrtsstralle zum Nachbargrundstick hat einen
bereits vorhandenen Anschluss an die B319, welcher weiter nordwestlich ggst.
Grundsticke liegt. Im Zuge des Verfahrens betreffend des Teilbebauungsplanes
‘Konsumgrunde” 1997 wurden die gesetzlichen Voraussetzungen fir einen
Rechtsabbieger von der B65 in ggst. Nebenfahrbahn im Bereich der suddstlichen
Grundstiicksecke des Grundstiickes mit der Nr. 1499/7 bereits geschaffen, weshalb die
Darstellung ggst. Anschlusses und somit der Anschluss selbst, vom Teilbebauungsplan
“Konsumgrinde” 1997 in den ggst. Bebauungsplan “Automeile” Gbernommen wurde.

Die Grundstiickszu- und Grundstiicksabfahrten sind der zeichnerischen Darstellung zu
entnehmen.
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Aus Grunden der Verkehrssicherheit und der Gesundheit (unzumutbare Staubbelastung)
sind die Wege und Verkehrsflachen, sowie die Grundstuckszufahrten zu befestigen und
staubfrei auszubilden.

Flachen fir den ruhenden Verkehr bzw. Abstellflachen fur Fahrzeuge sind gem. Stmk.
Baugesetz i.d.g.F. zu errichten und kdnnen mit Betonpflastersteinen und in den Fugen
aufkommenden Rasen ausgestaltet sein. Eine Begrinung der Abstellflachen ist unbedingt
anzustreben (Entgegenwirken der GiberméafRdigen Versiegelung).

Fir eine entsprechende Anzahl an behindertengerechten Parkplatzen ist zu sorgen. Es gilt
das Stmk. Baugesetz i.d.g.F. sinngemaf3. Unbeschadet des Stmk. Baugesetzes i.d.g.F.
sind jedenfalls je Hauptgeb&ude mindestens zwei behindertengerechte Parkplatze in
unmittelbarer Nahe zu einem barrierefreien Eingang zu errichten.

Eine rechtlich gesicherte Zufahrt zu ggst. Grundsticken ist der Behorde bei der
Bauverhandlung nachzuweisen.

Bei der Ausfuhrung der Fahrstralen sind Steigungen Uber 8% nicht zulassig. Die
Ausfihrung bezuglich der Breite ist dem Verwendungszweck anzupassen sofern in dieser
Verordnung und durch dieser Verordnung zugrundeliegende Gesetze und Vorschriften
nicht gréRere Breiten vorgeschrieben wurden, wobei ein besonderes Augenmerk auf die
Verkehrssicherheit zu legen ist.

1. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Durch die erfolgte Errichtung des Kreisverkehrs erfolgte die planliche Anpassung an
dessen tatsachliche Lage.

Zusatzlich zu dem im TBPI dargestellten Parzellenteilungen geméafl? DKM-Stand vom
(02/2008) wurde im Bereich der Servitutszufahrt eine Parzellenteilung vorgenommen, um
eine rechtliche Ubernahme der ServitutstraRe durch die Gemeinde zu ermdglichen.

Der bereit in Teilflache 1 angedacht Weg nordlich des Planungsgebietes soll nunmehr
auch fur die Teilflachen 2 und 3 festgelegt werden, um die Zulieferung zu den Ladezonen
und Zufahrt fir Einsatzfahrzeuge zu erméglichen.

2. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Anderung der Lage und Anzahl der Zu- und Abfahren zu den Grundstiicken Nr. 1582/4
und Nr. 1582/5 gemald dem Verkehrskonzept von Dipl.-Ing. Rauer.

Das Verkehrskonzept von Dipl.-Ing. Rauer mit den Schleppkurven und dem Fuf3- und
Radweg wurde Ubernommen. Damit erfolgt eine Detaildarstellung die nicht als Anderung
zu werten ist, da eine entsprechend Grundstticksteilung fir den Ful3- und Radweg bereits
in der 1. Anderung des TBP eingetragen wurde (Doppellinie entlang der Servitutszufahrt).
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Im Zusammenhang mit dem Verkehrskonzept soll auch eine neue Grundstiucksteilung
entlang der Servitutszufahrt bzw. dem Ful3- und Radweg erfolgen. Die Veranderung dieser
Grundstucksgrenze entspricht dem rechtskraftigen Teilbebauungsplan wurde ebenfalls als
Detaildarstellung gewertet und ist daher nicht Gegenstand der 2. Anderung.

4. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Das Grundstick Nr. 1582/2 wird gem&l dem Grenzkataster vom Okt. 2018
verkehrstechnisch Uber das Grundstick Nr. 1582/14 erschlossen. Fiur die Anlieferung
besteht dartiber hinaus eine weitere Zufahrt Gber den Servitutsweg Grst. Nr. 1582/13. Eine
Anderung im Planwerk des Teilbebauungsplanes erfolgt dahingehend, dass eine
Verlangerung des Servitutsweges uber das Grundsttick Nr. 1582/2 nicht mehr erforderlich
ist.

8.) Ver- und Entsorgungseinrichtungen
Leitungen sind generell unterirdisch zu fuhren.

Die Schmutzwasserentsorgung und Wasserversorgung hat Uber das bereits vorhandene
offentliche Netz zu erfolgen, daflr erforderliche Leitungsverlegungen sowie sonstige
Leitungsverlegungen fiir Versorgungsleitungen sind im Zuge des Bauverfahrens
abzuhandeln.

Meteor- und Oberflachenwasser sind auf eigenem Grund zur Versickerung zu bringen
oder nach einer wasserrechtlichen Bewilligung die Ableitung in einen 6ffentlichen Vorfluter
mit dem Vorfluter vorgeschalteten Rickhaltebecken (auf Grund der gespannten
Abflusssituation im ggst. Bereich) vorzusehen.

Grundsatzlich ist vor Umwandlung in vollwertiges Bauland eine wasserrechtliche
Bewilligung fur samtlich geplanten SchutzmafRnahmen welche der Hochwasserfreistellung
des klnftigen Baugebietes dienen einzuholen.

1. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Die Hochwasserfreistellung ist aufgrund der wasserrechtlichen Genehmigung It.
rechtsgultigem Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Furstenfeld vom 10.08.2007
gegeben.

2. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Die Hochwasseranschlaglinien gemald ABU 2008 wurden im TBP ersichtlich gemacht. Die
Teilflache 2 ist, da bereits grof3teils bebaut, als Sanierungsgebiet Hochwasser HQ100; die
Teilflache 3 als AufschlieBungsgebiet Hochwasser HQ100, festgelegt.
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In Zuge der FWP-Anderung 3.29 wurde seitens der FA19A und der BBL-Hartberg
ausfuhrlich auf die Niederschlagswasserentsorgung eingegangen. Insbesondere wird
darauf hingewiesen, ,das es auf Grund eines hohen Grundwasserstandes bzw. auf Grund
von Grundwasserspiegelschwankungen bei der Oberflachenwasserverrieselung zu
Problemen kommen kann und somit dieser Umstand einer detaillierten Betrachtung zu
unterziehen ist.” (Stellungnahme FA19A, Schreiben vom 06.12.2010). Fiur eine geordnete
Versickerung bzw. Ableitung der Niederschlagswasser ist daher im Zuge des
Bauverfahrens ein Gesamtentsorgungskonzept vorzulegen. Da das Einleiten von Dach-,
Drainagen- und Oberflachenwasser auf bzw. in die Landesstralle und deren
dazugehdrenden Anlagen ist nicht gestattet.

Dem Erlauterungsbericht wird ergdnzend ein aktuelle Hochwasserabflussstudie des ZT-
Biro Depisch beigelegt. Daraus ist erkennbar, dass das gesamte Planungsgebiet HQ-100
hochwasserfrei ist. Im Zuge von Bauverfahren im dortigen Areal ware diese Studie noch
mit der zustandigen Fachabteilung der Steiermarkischen Landesregierung abzuklaren.

9.) Gestaltung von Freiflachen und Aul3enanlagen

Gemal §28 Abs.2 Zif.4 “Inhalt der Bebauungsplanung” Stmk. Raumordnungsgesetz 1974
i.d.g.F. sind in den Bebauungsplanen jedenfalls die Freiflachen festzulegen.

Des weiteren werden durch die 88 8 und 11 des Stmk. Baugesetzes 1995 i.d.g.F.
grundsatzlich Belange der Gestaltung von Freiflachen geregelt.

Darlber hinaus ist jedoch zur Einfligung in das Orts- und Landschaftsbild gerade fir ggst.
Grundstiicke aufgrund ihrer beabsichtigten Nutzung und der Lage in der Landschaft die
Gestaltung der Freiflachen von groRer Bedeutung. Daher wurden entsprechende
Vorgaben in den ggst. Bebauungsplan aufgenommen.

Abzaunungen sind zur besseren Eingliederung in die Landschaft auf das betrieblich
notwendige Ausmald zu beschranken und wenn mdglich zu begriinen bzw. mit heimischen
Geholzen auszufuhren. Eine behindertengerechte Planung und Anlage der Freiflachen
und Aul3enanlagen ist obligat.

Bei der géartnerischen Gestaltung der Freiflachen ist auf die umliegende Vegetation
unbedingt bedacht zunehmen, weshalb die Erhaltung vorhandener Bd&ume (Baumreihe mit
vier Grol3baumen entlang der 6stlichen Grundstiicksgrenze der Grundstiicke mit der Nr.
1499/14 und 1499/7) und die Bewahrung derselben vor Bauschaden obligat ist.

Wie in 85 Abs 5 ggst. Verordnung angefuhrt konnen auch Ersatzpflanzungen
vorgenommen werden.
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Es durfen nur standortgerechte, heimische Gehdlze und Stauden zur Verwendung
kommen. Die Verwendung von Thujen und sonstigen auslandischen Geholzen ist
unbedingt zu vermeiden. Fiur Strauch- und Heckenpflanzungen sind vornehmlich attraktive,
heimische Blitenstraucher zu verwenden.

Der dauernden Pflege der Grinflachen ist groRes Augenmerk zu schenken.

Wesentlich ist die Gliederung der Parkplatzflachen in kleinteilige Bereiche durch die
Durchfihrung von Baumpflanzungen. Entlang der B319 soll je maximal 8 Pkw eine
Baumpflanzung und in den nérdlich dahinter liegenden Parkplatzbereichen je 12 PKW eine
Baumpflanzung erfolgen.

Die Planung der Aul3enanlagen samt gartnerischer Gestaltungsplanung ist der Behorde
anlasslich der Bauverhandlung vorzulegen, um die Berucksichtigung der umliegenden
Vegetation und die harmonische Einfiigung in das Landschaftsbild zu gewahrleisten.

Die grundséatzlichen Festlegungen in der zeichnerischen Darstellung betreffend der
Begriinung, insbesondere die Anzahl der Baume und die Anlage von Griinstreifen evtl. mit
Bewuchs (Stauden und Strauchern) zwischen den Parkplatzreihen, sind umzusetzen.

1. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Die Parkierungsflachen wurden in Teilflache 1 dahingehend verandert, dass diese in den
westlichen Bereich des Planungsraums erweitert wurden. In Teilflache 2 ricken die
Parkierungsflachen aufgrund der erweiterten Baugrenzlinie in Richtung Sidden. In
Teilflache 3 bleiben die Parkierungsflachen unverandert. Bezuglich der Parkierungsflachen
wird angemerkt, dass die Lage der Parkplatze einen Vorschlag darstellt, deren Gestaltung
gemal vorliegendem Wortlaut auszubilden ist.

Im westlichen Bereich der Teilflache 1 wird der Grinsteifen durch Parkierungsflachen
verschmalert, eine Baumreihe bleibt durch die in 85 Abs. 2 ggst. Verordnung
vorgeschriebene Mindestbepflanzung pro Stellplatz bestehen.

In Teilflache 2 und 3 wird der Griunstreifen um den im Norden vorgesehenen Servitutsweg
verschmalert. Im Bereich zwischen diesen Teilflachen entfallt aus Grinden einer
geschlossenen Baugrenzlinie der Grunstreifen.

2. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Gemal der Regelung des 8 31 Abs. 10 StROG 2010 ist fur die Verkaufsflache von Neu-
und Zubauten die Mindestanzahl der nach § 71 Abs. 3 des Steiermarkischen Baugesetzes
erforderlichen Abstellplatze in Garagen oder auf der obersten Geschol3decke derart
bereitzustellen, dass zumindest zwei Nutzungsfunktionen Uberlagert werden. Die
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Situierung der Garagen hat innerhalb der im Bebauungsplan dargestellten Baugrenzlinien
zu erfolgen. Hinweis Raumordnungsrecht siehe Beilage.

Die Grunanlagen wurden nun am Ful3- und Radweg ausgerichtet (Plankorrektur — kein
Anderungsgegenstand!).

4. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Im westlichen Bereich der Teilflache 1 erfolgt eine Neuordnung der vorgeschlagenen
Situierung des Neubaus und der Parkierungsflachen in Anlehnung an den vorliegenden
Projektentwurf.

10.) Wesentliche Anderung im ggst. Verfahren

1. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Eine Anderung des TBPI Automeile erfolgte aufgrund geanderter
Planungsvoraussetzungen, wodurch eine neue Grundstiicksteilung (It. 1. Anderung TBP),
eine Anderung der Baugrenzlinie, eine die Erweiterung der Wegefiihrung, sowie eine
geanderte Darstellung der Parkierungsflachen erforderlich wurde. Weiters wurde der
aktuelle DKM-Stand (02/2008) in die Plandarstellung ibernommen.

Eine Anderung des Wortlautes erfolgt in 83 Abs. 2 zur Festlegung des betroffenen Gebiets
(vollwertiges Bauland), sowie zur Grundsticksteilung. Des Weiteren wurde der
Erlauterungsbericht um die Beschreibung der Anderungen zur Baugrenzlinie, der
Wegeflihrung, der Parkierungsflachen und der Grundstiicksteilung erganzt.

In die Anderung des Teilbebauungsplans wird der seit 05.09.2007 rechtsgiiltige
Zonierungsbeschluss »LAutomeile®, uber die Erflllung samtlicher
AufschlieBungserfordernisse It. Wortlaut zum Flachenwidmungsplan 3.00 und die daraus
folgende Umwandlung in vollwertiges Bauland, tbernommen. Des Weiteren wurde gemaf
rechtsgultigem Katasterstand eine Parzellenteilung von Grst.-Nr. 1582 durchgefihrt.

2. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Teilweise  wurden Beschreibungen aus dem Verordnungswortlaut in  den
Erlauterungsbereicht transferiert (u. a. die unter diesem Punkt angefiihrten Erlauterungen
fur die 1. Anderung des Teilbebauungsplans.

Die notwendige Anpassung an die neue Rechtlage des Entwicklungsprogramms zur
Versorgungsinfrastruktur und damit u.a. die Anderung der maximal zuléassigen
Verkaufsflachen bei EZ 2 von 3.000 m2 auf 15.000m? pro Einkaufszentrum.
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Die Erweiterung der Regelungen fur Einkaufszentrengebiet auf die Parzellen mit der Gst.-
Nr. 1582/6 und 1582/7 gemal den Festlegungen der FWP-Anderung VF 3.29.

Die Aktualisierung des Katasterstandes, Stand April 2010, und die Aktualisierung des
Verkehrskonzeptes DI Rauer, bei gleichzeitiger Anpassung der Kotierungen.

Die Teilung des Gst.-Nr. 1582/5 und die Ausrichtung der Einkaufszentreneinheiten Il und
[Il an dieser neuen Grenze — dadurch annéhernd gleiche Betriebsflachenausmalie.

Die Anderung bzw. Begradigung der Baugrenzlinie im Bereich Gst.-Nr. 1582/4 und 1582/5
da die Zu- und Abfahrt verlegt bzw. neue geschaffen wurden.

Die Erstellung eines Gesamtentsorgungskonzeptes zur Niederschlagswasserentsorgung
ist auf Grund eines hohen Grundwasserstandes erforderlich und im Bauverfahren
vorzulegen.

Fur die Verkaufsflache von Neu- und Zubauten sind nunmehr die gemafld Stmk. Baugesetz
erforderlichen Abstellplatze in Garagen oder auf der obersten Geschol3decke derart
bereitzustellen, dass zumindest zwei Nutzungsfunktionen Uberlagert werden. Die
Situierung der Garagen hat innerhalb der im Bebauungsplan dargestellten Baugrenzlinie
zu erfolgen.

3. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Im Zuge der zweiten Anderung des Bebauungsplanes wurde die Teilflache 3 im Bereich
der dargestellten Grundstucksteilung fur die Realisierung von Parkplatzen verkleinert. Mit
der dritten Anderung des Teilbebauungsplanes wird nun der bebaubare Bereich um dieses
Flachenausmald von ca. 2.500m? in sudostliche Richtung bis zu den Verkehrsflachen bzw.
Zufahrten erweitert.

Die U-férmige Ausbildung des bebaubaren Bereiches entspricht dem vorherrschenden
Orts- und StrafRenbild im Bereich der Einkaufszentrengebiete an der Kdrmenderstrale.

4. Anderung des Teilbebauungsplanes:

Die Anderung des Teilbebauungsplanes ist gemaR § 40 Abs. 4 Ziff. 1. StROG 2010 idgF.
aufgrund der Anderung des Flachenwidmungsplanes zur Vermeidung oder Behebung von
Widerspriichen zur Ubergeordneten Planung der Gemeinde erforderlich. Das Grst. Nr.
1582/2 der westlichen Teilflache wird entsprechend den Bestimmungen fir die
Widmungskategorie E2 gemal FWP-Anderung VF 0.16 angepasst.
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Die Anderungen sind nachstehend im Detail angefiihrt.

Wortlaut:

@)

®)

Der Teilbebauungsplan ,Automeile“ erstreckt sich nach dem derzeitigen Katasterstand {Ap«il
2010} (Okt. 2018) auf die Grundstlcke bzw. Teilfliche der Grundstiicke Nr. 1582/2, 1582/3,
1582/4, 1582/5, 1582/6, 1582/7, 1582{8,-1582/9.1582/10; 1582/11 (tw.), 158212, 1582/13,
1582/14, 1582/20; KG Furstenfeld, im Gesamtausmalfi von ca. 80.000 m

Die betroffene Flache ist %%eh%s@a#ﬂgen#taehemwdmungsplan%@&%;el%emges

; It. FWP-Anderung VF 3.29 und
FWP-Anderung VF 0.16 als Sanlerungsgeblet bzw. AufschheBungsgeblet fur Einkaufszentren
der Nutzungskategorie 2 ausgewiesen.

®)

(6)

()

(8)

9)

(10)

11

Die Einkaufszentreneinheit | (Teilflache 1) wurde von einer auf zwei
Einkaufszentreneinheiten, die Einkaufszentreneinheit Il (Teilflache 2) von zwei auf eine
Einkaufszentreneinheit, sowie die die Einkaufszentreneinheit Il (Teilflache 3) als eine
Einkaufszentreneinheit festgelegt.

Aufgrund bereits durchgefiihrter Grundstiicksteilungen und Ubernahme von Teilflachen in das
offentliche Gut (Verkehrsflache) ergeben sich folgende Flachenausmalie fiir die fur EZ-
Bauland:

Teilflache 2: ea—27-588-m2 22.800 m?
Teilflache 3: €a—30-944-m2 19.400 m?2

Anpassung der Einkaufszentreneinheit Gst.Nr. 1582/2, KG Furstenfeld, an die im Zuge der
FWP-Anderung VF 0,16 festgelegten Kategorie 2 ,E2".

Die Teilflache 3 gilt nicht mehr fur Industrie- und Gewerbegebiete ,J/1%, sonder fur
Einkaufszentren der Kategorie 2 ,E2“ It. FWP-Anderung 3.29

Die Servitutszufahrt erfolgt Uber die Grundstiicke bzw. Teilflachen der Grst.-Nr. 1582/2;
1582/3-1582/8,-1582/9; 1582/11 (tw.), 1582/42, 1582/14 (tw.), 1582/20 (tw.); KG Firstenfeld.

Fur eine geordnete Versickerung bzw. Ableitung der Niederschlagswasser ist im Zuge des
Bauverfahrens ein Gesamtentsorgungskonzept vorzulegen.

Rechtliche Anpassung des Entwicklungsprogramms zur Versorgungsinfrastruktur, LGBI. Nr.
25/2004, sowie des § 23a Abs. 7 Stmk. ROG 1974 bzw. § 31 StROG 2010 i.d.g.F zu den
Nutzungsbestimmungen fur Einkaufszentrengebiete der Kategorie 2.

(14)

(15)

ZememngsbeseMus&erFaeht—Dle Anderung des TBPI hat kelne Auswwkungen auf die

HochwasserschutzmaBnhahmen (Auskunft Buro DI Klancnik e-mail vom 11.03.2008).

Ausfiihrungen betreffend die Begriindung fiir die 1. Anderung wurden in den
Erlauterungsbericht transferiert.

Flachen fur den ruhenden Verkehr smd gem. Stmk. Baugesetz | d g F vorzusehen woebel

emehféems{ Entsprechend der Regelung des § 31 Abs. 10 StROG 2010 ist fur d|e
Verkaufsflache von Neu- und Zubauten die Mindestanzahl der nach § 71 Abs. 3 des
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Plan:

(16)

17)

(18)

(19)

(20)

(21)
(22)
(23)
(24)
(25)

(26)

(27)

(28)

Steiermarkischen Baugesetzes erforderlichen Abstellplatze in Garagen oder auf der obersten
GescholRdecke derart bereitzustellen, dass zumindest zwei Nutzungsfunktionen Uberlagert
werden. Die Situierung der Garagen hat innerhalb der im Bebauungsplan dargestellten
Baugrenzlinien zu erfolgen.

Die Verweise auf das Stmk. ROG 1974 i.d.g.F. wurden durch den Verweis auf das StROG
2010 idgF. ersetzt.

Grundstiick Nr. 1582 entfallt. Neue Grst.-Nr. gemal? DKM-Stand 02/2008: Grst.-Nr. 1582/2,
1582/3, 1582/4, 1582/5, 1582/6, 1582/7, 1582/8, 1582/9, 1582/10, 1582/11, 1582/12, 1582/13
sowie neue Grundsticksteilung der Servitutszufahrt.

Anderung der Textierung bzw. Darstellungen im Plan betreffen: Baugrenzlinien,
GrundstuicksgrofRen, Grundstiicksnummern, maximal zuléssige Verkaufsflache, maximal
zulassige Gesamtbetriebsflache, Lage des Kreisverkehrs sowie der Neubau-, Bewuchs- und
Parkierungsvorschlage. Die Bebauungsdichte bleibt gleich 0,2-0,8

Anderung der Baugrenzlinie durch Riicknahme im Bereich Gst.Nr. 1582/4 und 1582/5 bzw.
Erweiterung der Baugrenzlinie im Bereich Zufahrt zur Gst.Nr. 1582/4

Eigene Zufahrt fir Gst.Nr. 1582/5; Verlegung der Zufahrt zu 1582/4 und neue 2. Zufahrt im
sudwestlichsten Teil Gst.Nr. 1582/4

Einzeichnen des Geh- und Radweges

Grundstiicksteilung Gst.Nr. 1582/5; Neue Grundstlicksgrenze entlang des Radweges
Nutzungsschablone mit gednderter Bebauungsdichte 0,2-1,0

Plankopf: 1. Anderung; Datum: Marz 2008; 2. Anderung, Datum: Dezember 2010

Darstellung bzw. Abgrenzung betreffend den Geltungsbereich der 2. Anderung des
Teilbebauungsplanes.

Erweiterung der Baugrenzlinie auf Grundstiick Nr. 1582/7 bis zur Bauplatzzufahrt und zur
Servitutsstralie.

Neuordnung der Teilflache 1 bzgl. der vorgeschlagenen Situierung des Neubaus und der
Parkierungsflachen.

Rucknahme der Verlangerung des Servitutsweges Uber das Grundstiick Nr. 1582/2
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Beilage

Wasserwirtschaftliche Stellungnahme der Baurat h.c. DDI Depisch ZT GmbH vom
10.12.2010 (Erlauterungen siehe FWP-Anderung 3.29)

Hinweis: GrolRenordnung EZ-Verkaufsflache und Verpflichtung zur Errichtung der
Mindestabstellplatze; FA13B, Enderledigung 2. Anderung TBP Automeile
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BAURAT h. c. DDI DIETER DEPISCH &
ZT D E P I S C H \s« wob DI SILVIA KERSCHB AUMER-DEPISCH
INGENIEURTEAM = ZIVILTECHNIKER GMBH

Stadtgemeinde Flrstenfeld
z.H. Hrn. Ing. Adolf Maier
Augustinerplatz 1

8280 Furstenfeld

vorab per E-Mail: Ing. Maier, DI Petzl
Furstenfeld, am 10.12.2010
Sachbearbeiter: Prok. DI Gerhard Eibl
DI Werner Mittl / VG

Betr.: Stadtgemeinde Fiirstenfeld,
Anderung FWP 3.29, Stellungnahme zu den Einwendungen
der FA 13B und der FA 19A

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Baurat h.c. Depisch ZT GmbH wurde von der Stadtgemeinde Flirstenfeld mit der
Erstellung einer Stellungnahme zum Pkt. 2 der Einwendung der Fachabteilung 13B
vom 26.11.2010, GZ: FA13B-52.05-4/2010-281, im Hinblick auf die
Hochwassersituation beauftragt.

Speziell wurde um die Erbringung eines Nachweises flir die nachstehende
Einwendung der Aufsichtsbehdrde ersucht:

Jm Zusammenhang mit der Hochwasserproblematik ist noch darauf hinzuweisen,
dass entsprechend dem Programm zur hochwassersicheren Entwicklung der
Siedlungsrdume die raumordnerischen Voraussetzungen fir die Baulandausweisung
zwar vorliegen, ein Nachweis hinsichtlich der wasserwirtschaftlichen
Voraussetzungen jedoch nicht vorliegt. So muss z.B. ein Hochwasserschutz mit
Freibord auf ein zumindest hundertidhrliches Ereignis mit wirtschaftlich veriretbaren
Kosten technisch méglich sein, darf es zu keiner erheblichen Beeintrdachtigung der
Abflusssituation kommen und ddrfen die Fldchen keiner besonderen Gefdhrdung
durch hohe FlieBBgeschwindigkeiten oder Wassertiefen, wie z.B. Abflussmulden,

BAURAT H. C. DDI DIETER DEPISCH & DI SILVIA KERSCHBAUMER-DEPISCH ZIVILTECHNIKER GMBH

STAATL.BEF UND BEEID. ZIVILING BEEID. ZIVILINGENIEUF FUR DAS WIRTSCHAFTSINGENIEUR
WESEN IN BAUWESEN ALLGEN. 5 FTANDIGEF; LESRSEAUF THAGT EF AN DER TECSNISGREN
L. BEF. UND BEEIL. ZIVILTECHNIKER F R ARCRITERTUR
Grazer Platz 5, 8280 Fiirstenfeld
Tel.: +43 (0)3382/ 54167 - 0 Fax: +43 (013382/ 54167 - 20
E-Mail: fuerstenfelc@team-cepisch.at http ¥ www.team-cepisch.at UIB-Nr.: ATU 450 87 500




STADTGEMEINDE FURSTENFELD

4. ANDERUNG TEILBEBAUUNGSPLAN “Automeile*

unterfiegen. Ein dementsprechender Nachweis ist bereits den Unterlagen der
Flachenwidmungsplan-Anderung zugrunde zu legen.”

Die nachstehende Stellungnahme beantwortet weiters die Einwendung der FA 19A
vom 06.12.2010, Zahl FA13B-52.05-4/2010-276, aus der nachstehend der 2. Absatz
Zdertvairdier gegensténdlichen Kategoriendnderung betroffene Bereich liegt laut
aktueller Hochwasserabflussuntersuchung fiir die Feistritz im Bereich des HQ100.
Diese Situation ist im Zuge der weiteren Planungen jedenfalls zu berticksichtigen.*

Zu diesen Einwendungen wird seitens der Baurat h.c. DDI Depisch ZT GmbH wie
folgt Stellung genommen:

1.

Bisher lag als aktuelle Abflussuntersuchung die (Kurzbezeichnung) ,ABU 2008*
vor: ,Hochwasseruntersuchungen, Sonderprogramm 2005 — Teil 1, Feistritz km
0,00 bis km 46,00, Geoconsult Wien ZT GmbH".

In dieser Abflussuntersuchung ist das zu beurteilende Areal bei HQ30
hochwasserfrei, bei HQ100 geringfligig (1 bis 10 cm) Uberflutet (Auszug HQ100
sh. Beilage).

Derzeit wird von der Planungsgemeinschaft DDI Depisch/Dr. Haberl im Auftrag
des Amtes der Stmk. LReg., FA 19B, ein Generelles Projekt flr Flirstenfeld und
Altenmarkt fir den Hochwasserschutz an der Feistritz und am Hihnerbach
ausgearbeitet, in dessen Auftragsumfang auch weitere, detailliertere
Abflussuntersuchungen enthalten sind.

Mittlerweile liegen die endgultigen Berechnungslaufe im Rahmen dieser
beauftragten 2D-Abflussberechnungen flir das Generelle Projekt flir HQ30 und
HQ100 vor. )

Als Ergebnis zeigt sich flr den angesprochenen Bereich der FWP-Anderung
VF3.29 im Bereich der Grundstiicke 1582/5, 1582/6 und 1582/7 (KG Fiirstenfeld),
dass dieses Areal weder bei HQ30 noch bei HQ100 Uberflutet ist.

Details gehen aus der Beilage A hervor, in der die Wassertiefen und
Wasserspiegel bei HQ100 dargestellt sind. Die Anschlaglinie bei HQ100 (und
weitestgehend identisch bei HQ30) entspricht dem Schiittungsrand der weiBen
Flache.

Diese Angaben sind als aktuellster Stand flir das gegenstéandliche Verfahren
heranzuziehen. Die Unterschiede gegenlber der ABU 2008, wo das Areal bei
HQ30 zwar hochwasserfrei ist, bei HQ100 jedoch geringfligig (1 bis 10 cm)
Uberflutet wird, ergeben sich aufgrund etwas niedrigerer Wasserspiegel geman
den 2D-Abflussberechnungen der Planungsgemeinschaft DDI Depisch/Dr.
Haberl; diese sind auf den Umstand zurlickzufiihren, dass bei diesen jlingsten
Berechnungen das DHM (Digitales Hohenmodell bzw. Gelandemodell)
gegentiber dem DHM der ABU 2008 verfeinert worden ist (durch weitere
terrestrische Vermessungsdaten einerseits und neuere zur Verfigung stehende
Laserscan-Daten andererseits), sodass sich nunmehr bei etwas niedrigeren

Crhlokamantz und Bngt2lungaawolgang Lokala BEnsialungan.Tamporary Intamat FlagiOLK8's1012100.doc
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Wasserspiegeln tatsédchlich keine Uberflutung des Areals bei HQ100 ergibt.

Im Bereich der Grundgrenzen zwischen den Grundstiicken 1582/6 und 1582/7
einerseits und den Grundstiicken 1582/9 und 1582/10 andererseits liegt eine Ist-
Gelandehdhe von ca. 252,0 m 0. A. vor; im Bereich der Grundgrenze zwischen
dem Grundstiick 1582/5 und 1582/8 betragt die Ist-Gelandehdhe ca. 252,25 m
U.A. (Anm.: diese Hohen entsprechen etwa den Hbhen laut der seinerzeitigen
Hohenaufnahme nach erfolgter Schittung, welche mit der wasserrechtlichen
Uberprufung endgenehmigt worden ist).

Damit ist gegeniiber den angrenzenden Wasserspiegeln im Gerinne zwischen
dem zu beurteilenden Areal und der BundesstraBe ein Freibord bei HQ100 von
mind. 30 cm gegeben.

Prok. DI Gerhard Eibl
i.A. DI Werner Mittl
Flrstenfeld, am 10.12.2010

Chlokamantz und Ensielunganwolgang . Lokala EnsialunganTamporary Intamat FlasiOLKa8's1 012100 doe
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‘Das Land

AMT DER STEIERMARKISCHEN LANDESREGIERUNG

Steiermark

=» Bau- und Raumordnung
Fachabteilung 13 B

Raumordnungsrecht
An die Bearbeiter: Hr.Dr.Gollner/Pu
Stadtgemeinde Fiirstenfeld Tel.: (0316)877-2611

Fax: (0316) 877-2673
Augustinerplatz 1 E-Mail: fa13b@stmk.gv.at
8280 Fiirstenfeld Bei Antwortschreiben bitte

Geschaftszeichen (GZ) anfiihren

GZ: FAI13B-10.10F9/2011-381 Graz, am 05. April 2011

Ggst.: Stadtgemeinde Fiirstenfeld,
2.Teilbebauungsplan-Anderung ,,Automeile*
Grst.Nr. 1582/4 — 1582/7, KG Fiirstenfeld,
Vorlage zur Verordnungspriifung

gem. § 100 der Stmk. Gemeindeordnung 1967.

Sehi geehrte Damen und Herren!

Zur gegenstindlichen Vorlage wird mitgeteilt, dass nach fachlich/rechtlicher Priifung gegen
die 2. Bebauungsplan-Anderung .Automeile® fiir o.a. Grundstiicke seitens der
Aufsichtsbehtrde kein Einwand besteht. Das Flichenwidmungsplan-Anderungsverfahren
3.29AB ist mit 22.2.2011 in Rechtskraft erwachsen.

Hinweis:

Da das bestehende (bewilligte) Einkaufszentrum auf Rechtsgrundlage vor der Novelle 2002
bewilligt wurde, ist flir einen Zubau, der die 2000 m2 GrBenordnung nicht {iberschreitet, die
Verpflichtung zur Errichtung der Mindestabstellpldtze in Nutzungsiiberlagerung nicht
gegeben. Wird dieser Zubau jedoch kiinftig wiederum erweitert und iibersteigen alle Zubauten
insgesamt 2.000 m2, ist diese Verpflichtung fiir die GESAMTFLACHEN aller Zubauten
gegeben.

N:\FA13B\RO-
RECHT\05_Firstenfeld\0504_Farstenfeld\StadtgemFarstenfeldEnderl.2. TBPAAutomeile_05042011 dotx
8010 Graz  Stempfergasse 7/l.Stock
Wir sind Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung fiir Sie erreichbar
Offentliche Verkehrsmittel: Stralenbahn Linien 1, 3, 4, 5, 6, 7 Haltestelle Hauptplatz
Bitte besuchen Sie auch unsere Homepage: http:/imww.verwaltung.steiermark at/cmis/ziel/8892/DE/
DVR 0087122 « UID ATU37001007
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PLANUNGSBEHORDE
STADTGEMEINDE FURSTENFELD
g TEILBEBAUUNGSPLAN
AUTOMEILE
PLANVERFASSER

ARCHITEKT DIPL.- ING. F. OHNEWEIN

ZE 8280 FURSTENFELD, HAUPTPLATZ 10
NS TEL:03382/53964  FAX: 0338253964 - 30

PLANVERFASSER:

BGM FRANZ JOST ARCH. DI FRIEDRICH OHNEWEIN

AUTOMEILE

PLANINHAL T
ngsplan. -7
\t une Raumorgue 7

1?3 L)\n‘\r‘vga-; gsie empferd a :

| PLANUNGSPHASE T geselen e (4v]
2 & -\an. 202“ ——
ol Dr. Birgit Skerbef* e@

DATEINAME \Bebauungsplane\EZ_AutomeileV-Aenderungen\CAD §
- . S

MASSTAB BEARBEITER PRUFER FREIGABE AM g

1:1.000 WL FO ]

()]

| Q

PROJ-NR PLAN-NR VERSION DATUM 6
11150 | GZ: 10/02119 | 4. Anderung | 19.06.2019 |




" - | 4 11
4. Anderung e »
s LEGENDE: A\,‘»\“\ \
Teil 1: I3 =
Anderungen:. ;& SV ose ke S m}mvmww : mmm Plonungsraum vz Brlucke \ = l'\
BBZ%IZSS::;;Z?;:![Z’ W e N —— Baugrenzlinie Vorschlag fur Grunflachen g'\
y3> kel i —{:A\ . Grundstlcksgrenze Gerinne, Hochwasserschutz ’\b(
— — = | ~
I i _,..}r_;wzz = —— Teilflachen 1, 2, 3 vvv HQL00  wvvy HQ30  ABU 2011
) = > =
S:r(\;/itrl]?svrvneeg %_\ S (- '.11 '! I Bestandsgebaude Vorschlag
L\ /o j : —— Vorschlag fur Neubau Parkierungsflache
D , E2/ j EZI | - und Bepflanzung
Neuordnung: L I Verkehrsftlachen |
Vorschlag Neubau \ ve 1. _ = Aktualisierungen: =} Verkehrskonzept Y4 Cin-—/Ausfahrt
Vorschlag Parkierung - TSR % = Grenzkataster,
% 8 = Al-lnc;(;:r;]\?;agi;elgn Nutzungsschablone
N =) KATEGIRIE of Fen/geschi. gekupp)
2 S o BEBAUUNGSDICHTE | BEBAUUNGSGRAD
T ¥ AT RS | min. / max, max.
3 1582,/20 GESCHOSSZAHL | GESAMTHHHE
:L’{ﬁng?ir~f g _vxla.:flh.I:I:EI:I:MEm%'ﬁ'!iﬁ'a‘ﬁ'é"ﬁuﬁh'ﬂﬁiﬁ!‘?u'l‘i&!}!,!mﬁ: (Dachform) max,
Retentionsbecken ,6(,,@\“”“
3
=~ 2 ha o :
‘ @l c
Tiefe = ~ 070 m ¢ 5 PLANUNGSBEHORDE ) =
Volumen = ~ 14000 m3 : STADTGEMEINDE FURSTENFELD :
s <
z o
L 5 o
T | PROJEKT =
= o)
SGHW-E2| 0./g./k. SGHW-EZI SGHW-E2| 0./g./k. LEER) |o/g/k. ,\’\ % TEILBEBAUUNGSPLAN _§
\ 2 =<
X\ Teilffichel: ca. 14700m? Teilfldche3: ca. 19.400m2 \ 1y : AUTOMEILE 2
' _ \ 5} =
// \ 0,2-1,0 | max.0,4 0,2-0,8 0,2-1,0 | mox.0,4 0,2-1,0 | mox.0,4 Y & :
] 5 4 % PLANVERFASSER HITEKT DIPL.- ING. F. OHNEWEIN ®
a4 max. 2 | max.9,5m /\ max. 2 max. 2 | max.9,5m : mox. 2 | max.9,5m O g : .
a—y= 7N £ 8280 FURSTENFELD, HAUPTPLATZ 10 ’
N o TEL: 03382 / 53964 FAX: 03382 /53964 - 30
T e
> ‘ bodo d As b w G e b I Y SN W S S e e M e N SR UV A S I N g
R AN/ A T = o T E—— ..
= p e : . . . . . . . 2 DIE BEHORDE: PLANVERFASSER:
) > 7
f J\ : 4 g
/ j ] e L]
\ > N — N 2 | L]
/ J M~ [ | M~ o
n// — =% = le 6 § §
— 7 B
v ) ¢ %(% — 16 6o~ S BGM FRANZ JOST ARCH. DI FRIEDRICH OHNEWEIN O
> Bl @ @ = sl N I—
B Es avb U0 (I [ O TNy @ \o0 ; 3
(] [@] [e] [&] ) SNEEL onEEEEEE B N £ | PLANNHALT
B of | s \@%i/ | EZ-Bebauungsplan <
< 1 —ntl=_ = | °
(N0 4 —_— ™M S
o . S ) — ? u @ ' | g t ' o £
¥4 4 N L . . /, N \, \\ | ™ % | PLANUNGSPHASE %
Geh-uno X ' — / . | N\ 5 3 N
9 LA eh-und[ Raolwe L ik \ 5 eSC USS
758 I\ P NS oHolo oHoHo \\\ 2 Q
, 2/7 4 Senudutezuionnl 7582/20 N zf%g - _\5_ - R g N > teh-und Radweq 7 - eh-und Radweq 7 N % U)
— VA =~ = — Giiae 4 v v v v v O i S _ _ SO > b=
i R S e e GRS RS, CHER\ AR ) A S, i G0 A ee L0 et (D, BENC D E B R ERE & ———— T e e e e Y % O)
T : , , o\ SRR LR LR R R R R ARG ER LR LR R R R R LR EH R ERIRERREERERERERIRERRAERRRERERITERE ERER RERERERIRERER RIREANRI IR0 Ritk ik (R ERE R dRRR TV pERC ERLS AT, CEVEVEVEREEREREREE = - : (:
J , ' ' . i ST Gl B G 4 4 O P R G ) R S G G P S R T R S S R T T i = | DATEINAME \Bebauungsplane\EZ_Automeile\4-Aenderungen\CAD
Ay ' 319 (Kérmenderstrasse-- S 2 g
2 | MASSTAB BEARBEITER PRUFER FREIGABE AM ©
5 1:1.000 WL FO : ‘QQ)
g O
N § | PROJ-NR PLAN-NR VERSION DATUM —
3 ’ 2 )
> 5 .
A~ 5 11130 GZ: 10/02/19| 4. Anderung | 19.06.2019 |
O N>~



AutoCAD SHX Text
DATUM

AutoCAD SHX Text
PROJ-NR

AutoCAD SHX Text
PLAN-NR

AutoCAD SHX Text
VERSION

AutoCAD SHX Text
PLANINHALT

AutoCAD SHX Text
PLANUNGSPHASE

AutoCAD SHX Text
PLANVERFASSER

AutoCAD SHX Text
PLANUNGSBEHÖRDE

AutoCAD SHX Text
PROJEKT

AutoCAD SHX Text
FREIGABE AM

AutoCAD SHX Text
MASSTAB

AutoCAD SHX Text
BEARBEITER

AutoCAD SHX Text
PRÜFER

AutoCAD SHX Text
DATEINAME

AutoCAD SHX Text
DIE BEHÖRDE:

AutoCAD SHX Text
PLANVERFASSER:

AutoCAD SHX Text
ARCH. DI FRIEDRICH OHNEWEIN

AutoCAD SHX Text
BGM FRANZ JOST

AutoCAD SHX Text
Servitutsweg

AutoCAD SHX Text
Servitutszufahrt

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
G  e  r  i  n  n  e

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/20

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/7

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/14

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/20

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/7

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/14

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
0,2-0,8 

AutoCAD SHX Text
max. 2 

AutoCAD SHX Text
max.0,4

AutoCAD SHX Text
max.9,5m

AutoCAD SHX Text
o./g./k. 

AutoCAD SHX Text
SGHW-EZI 

AutoCAD SHX Text
max. 2 

AutoCAD SHX Text
0,2-1,0 

AutoCAD SHX Text
SGHW-E2 

AutoCAD SHX Text
max.9,5m

AutoCAD SHX Text
max.0,4

AutoCAD SHX Text
o./g./k. 

AutoCAD SHX Text
Teilfläche1: ca. 17.700m²

AutoCAD SHX Text
max. 2 

AutoCAD SHX Text
0,2-1,0 

AutoCAD SHX Text
L(E2) 

AutoCAD SHX Text
max.9,5m

AutoCAD SHX Text
max.0,4

AutoCAD SHX Text
o./g./k. 

AutoCAD SHX Text
Servitutsweg

AutoCAD SHX Text
Servitutszufahrt

AutoCAD SHX Text
B 319 Körmenderstrasse

AutoCAD SHX Text
139

AutoCAD SHX Text
139

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
B 319 Körmenderstrasse

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Retentionsbecken

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Bezugspunkt

AutoCAD SHX Text
Retentionsbecken F = ~ 2 ha Tiefe = ~ 0.70 m Volumen = ~ 14.000 m3

AutoCAD SHX Text
Teilfläche3: ca. 19.400m2

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
G  e  r  i  n  n  e

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
G  e  r  i  n  n  e

AutoCAD SHX Text
Geh-und Radweg

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/1

AutoCAD SHX Text
1835

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1497

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1500/3

AutoCAD SHX Text
1491/11

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/6

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/11

AutoCAD SHX Text
1493/4

AutoCAD SHX Text
1495/5

AutoCAD SHX Text
1493/10

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/5

AutoCAD SHX Text
1493/9

AutoCAD SHX Text
1487/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/20

AutoCAD SHX Text
1493/5

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1491/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/7

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/7

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/2

AutoCAD SHX Text
1491/10

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/14

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Retentionsbecken

AutoCAD SHX Text
B 319 Körmenderstrasse

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
B 319 Körmenderstrasse

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/1

AutoCAD SHX Text
1835

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1497

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1500/3

AutoCAD SHX Text
1491/11

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/6

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/11

AutoCAD SHX Text
1493/4

AutoCAD SHX Text
1495/5

AutoCAD SHX Text
1493/10

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/5

AutoCAD SHX Text
1493/9

AutoCAD SHX Text
1487/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/20

AutoCAD SHX Text
1493/5

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1491/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/7

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/7

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1499/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/13

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/2

AutoCAD SHX Text
1491/10

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1582/14

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Retentionsbecken

AutoCAD SHX Text
B 319 Körmenderstrasse

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
B 319 Körmenderstrasse

AutoCAD SHX Text
max. 2 

AutoCAD SHX Text
0,2-1,0 

AutoCAD SHX Text
SGHW-E2 

AutoCAD SHX Text
max.9,5m

AutoCAD SHX Text
max.0,4

AutoCAD SHX Text
o./g./k. 

AutoCAD SHX Text
0,2-0,8 

AutoCAD SHX Text
max. 2 

AutoCAD SHX Text
max.0,4

AutoCAD SHX Text
max.9,5m

AutoCAD SHX Text
o./g./k. 

AutoCAD SHX Text
SGHW-EZI 

AutoCAD SHX Text
Teilfläche2: ca. 22.800m2

AutoCAD SHX Text
max. 2 

AutoCAD SHX Text
0,2-1,0 

AutoCAD SHX Text
SGHW-E2 

AutoCAD SHX Text
max.9,5m

AutoCAD SHX Text
max.0,4

AutoCAD SHX Text
o./g./k. 

AutoCAD SHX Text
Teilfläche1: ca. 17.700m²

AutoCAD SHX Text
Planungsraum

AutoCAD SHX Text
Baugrenzlinie

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze 

AutoCAD SHX Text
Gerinne, Hochwasserschutz

AutoCAD SHX Text
Verkehrsflächen

AutoCAD SHX Text
Vorschlag für Grünflächen

AutoCAD SHX Text
Brücke

AutoCAD SHX Text
Verkehrskonzept

AutoCAD SHX Text
Bestandsgebäude

AutoCAD SHX Text
HQ100 

AutoCAD SHX Text
HQ30

AutoCAD SHX Text
Teilflächen 1, 2, 3

AutoCAD SHX Text
Vorschlag

AutoCAD SHX Text
Parkierungsfläche

AutoCAD SHX Text
GESCHOSSZAHL 

AutoCAD SHX Text
(Dachform) 

AutoCAD SHX Text
BEBAUUNGSDICHTE 

AutoCAD SHX Text
min. / max. 

AutoCAD SHX Text
BAULAND- 

AutoCAD SHX Text
KATEGORIE 

AutoCAD SHX Text
GESAMTHÖHE 

AutoCAD SHX Text
max. 

AutoCAD SHX Text
BEBAUUNGSGRAD 

AutoCAD SHX Text
max. 

AutoCAD SHX Text
BEBAUUNGSWEISE

AutoCAD SHX Text
offen/geschl./gekupp. 

AutoCAD SHX Text
Nutzungsschablone

AutoCAD SHX Text
Ein-/Ausfahrt

AutoCAD SHX Text
Vorschlag für Neubau

AutoCAD SHX Text
ABU 2011

AutoCAD SHX Text
und Bepflanzung


	Plan-Automeile_4.Aenderung_Beschluss_20190626.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout1-Plott



